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Willkommen im Iglu

Was treibt jemanden einen Winter 
lang in die Eiswelt eines Iglus? 
Genau: die Neugier! Wir konnten 
uns nicht vorstellen, wie so ein 
Fondue-Iglu funktioniert ... bis 
wir es erlebt haben. Und wir sind 
begeistert! Dieses Gefühl der 
Begeisterung möchten wir Ihnen 
als Gast weitergeben: mit der 
Wucht und Schönheit des Iglus, 
mit unserer Gastfreundschaft und 
Herzlichkeit.

Ihre Gastgeber
Sophie, Waldemar & Team

Es war einmal eine Schneefl ocke
Wie wird aus winzigen Schneefl ocken ein mächtiges Iglu? 
Ein Blick in die Welt der Iglubauer.

„Nein, Iglubauer war nicht mein 
Traumberuf!“ Björn Zryd, Bildhauer 
und Künstler aus Adelboden lacht. 

„Aber ich habe die Faszination ken-
nengelernt, wenn man Schnee neue 
Formen gibt und Menschen damit 
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überrascht.“ Björn weiss, wovon er 
spricht. Seit zwei Jahren ist er der 
kreative Kopf im Team der Engstliger 
Iglubauer. Er entlockt dem Schnee 
begeisternde Formen.

Doch ein Iglu fängt viel früher an 
erwachsen zu werden. Mitte No-
vember, minus 10 Grad, es schneit. 

Zahlen & Fakten
Anzahl Iglus 5
Höhe kleine Iglus 3 m
Höhe grosse Iglus 7 m
Durchmesser kleine Iglus 5 m
Durchmesser grosse Iglus 9 m
Wanddicke Iglus 1-4 m
Aussenmass Anlage 30X40 m
Aussenhöhe 9 m
Anzahl Helfer/innen 15
Anzahl Arbeitsstunden:
- Handarbeit 600 Std
- Maschinenstunden 40 Std
Verbaute Schneemenge 1950 m3

Volumen Anlage 2500 m3

Innenraum  Iglus 550 m3

Baukosten Fr. 100‘000.-

Adrian Brügger, Geschäftsführer der Adrian Brügger, Geschäftsführer der 
Bergbahnen Engstligenalp, freut sich. Bergbahnen Engstligenalp, freut sich. 
Erstens über den Schnee, zwei-Erstens über den Schnee, zwei-
tens über die Kälte. Schnee ist der tens über die Kälte. Schnee ist der 
Baustoff fürs Iglu und die Kälte hilft, Baustoff fürs Iglu und die Kälte hilft, 
mehr Baustoff zu produzieren. Die mehr Baustoff zu produzieren. Die 
Rede ist von Kunstschnee, der in den Rede ist von Kunstschnee, der in den 
nächsten Wochen nächtelang fürs nächsten Wochen nächtelang fürs 
Iglu produziert wird.

Anfang Dezember ist es soweit. 
Beat Pieren, verantwortlich für den 
Unterhalt der Iglus, prüft den Druck 
des Ballons. Sieben Meter hoch, acht 
Meter Durchmesser, aufgeblasen mit 
Hilfe eines Laubbläsers  - das Pisten-
fahrzeug sieht im Vergleich klein aus. 
Koni Trachsel, der Maschinist, war-
tet, eine Hand am Lenkrad, die andere 

am Joystick für die Bedienung der 
mächtigen Schneeschleuder. Dann 
das Zeichen von Beat: Los gehts! 
Rund 25 Stunden und 250 Liter Diesel  
wird er benötigen, um die fünf Iglus 
per Schleuder meterdick mit Schnee 
zuzudecken. Tags darauf, Beat lässt 
die Luft aus dem Ballon. Langsam 
senkt sich die Hülle, gibt den Blick 

frei auf die blütenweisse, mächtige 
Kuppel. Das Werk ist gelungen. Mit 
Muskelkraft, Spaten, Pickel und Mo-
torsäge werden die Iglus bearbeitet, 
erhalten zuerst die grobe und dann 
die künstlerische Form. Tonnenweise 
schaffen die Helferinnen und Helfer 
Schnee aus den Iglus, machen Platz 
für Tische, Bänke und Eisdekorati-

onen. Samuel Inniger installiert im onen. Samuel Inniger installiert im 
ebenfalls eingeschneiten Küchenkon-ebenfalls eingeschneiten Küchenkon-
tainer die letzten Apparate. Schnell tainer die letzten Apparate. Schnell 
das Material einräumen, Wein bereit-das Material einräumen, Wein bereit-
stellen, Fondue vorbereiten. Es ist der stellen, Fondue vorbereiten. Es ist der 
12. Dezember vier Uhr. Die Iglus sind 12. Dezember vier Uhr. Die Iglus sind 
gerade rechtzeitig fertig. Um Fünf gerade rechtzeitig fertig. Um Fünf 
kommen die ersten Gäste... kommen die ersten Gäste... 

Die mächtigen Ballone werden in Position gebracht, aufgeblasen, am Boden befestigt und per Schneeschleuder mit Schnee zugeschüttet. Nach ein paar Stunden wird die Luft aus den Ballons abgelassen, die Hüllen aus den Die mächtigen Ballone werden in Position gebracht, aufgeblasen, am Boden befestigt und per Schneeschleuder mit Schnee zugeschüttet. Nach ein paar Stunden wird die Luft aus den Ballons abgelassen, die Hüllen aus den 
Schneehöhlen entfernt und mit dem Ausarbeiten der Iglus begonnen: Zuerst die groben Arbeiten, dann die kunstvollen Verzierungen und zuletzt die Einrichtung mit Eisblöcken, Möbeln und Licht. Fertig ist das Iglu-Erlebnis.Schneehöhlen entfernt und mit dem Ausarbeiten der Iglus begonnen: Zuerst die groben Arbeiten, dann die kunstvollen Verzierungen und zuletzt die Einrichtung mit Eisblöcken, Möbeln und Licht. Fertig ist das Iglu-Erlebnis.
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Wer sind Ihre 
Gastgeber?

Das Fondue-Iglu ist Teil des Berg-
hotels Engstligenalp und damit 
der Bergbahnen. Die Gastgeber 
im Iglu: Sophie Blattmann (28) 
aus Frankfurt am Main, eidg. dipl. 
Hoteliere HF (SSTH AG), seit acht 
Jahren in der Schweiz; Waldemar 
Schön (40), Kommunikationsbe-
rater, Journalist und Berghütten-
wart aus dem Oberwallis. 

Sponsoren machen‘s möglich!
Essen und Trinken alleine reichen nicht. Gerber, Valser, VW 
und Feldschlösschen machen mit ihrer Unterstützung den 
Traum vom Iglu erst wahr.
Gerber, die Fonduemarke des gröss-
ten Schweizer Käseproduzenten 
Emmi, ist seit Anbeginn Partner des 
Fondue-Iglus auf der Engstligenalp. 
Die Moité-Moité Mischung von Ger-
ber (50% Greyerzer und 50% Vache-
rin) bildet die Grundlage des Fondues, 
das Sie im Iglu geniessen können.

Ebenfalls zum zweiten Mal als 
Sponsor dabei ist Coca Cola mit der 
Marke Valser, dem Mineralwasser 
aus den Tiefen der Bündner Berge. 
Die Natürlichkeit eines der besten 
Mineralwasser der Alpen passt aus-
gezeichnet zum Qualitätsstreben des 
Fondue-Iglus.

Zum ersten Mal ist Feldschlösschen 
Iglu-Partner. Und wie passt jetzt Bier 
zu Käsefondue? Das fragt sich nur, 
wer noch nie ein kühles Bier zum 
Fondue genossen hat. Denn die leicht 

bittere Note und die Kohlensäure des 
Biers ergänzen sich hervorragend 
mit dem Käsegeschmack. Testen Sie 
diese neue Geschmacksvariante - Sie 
werden überrascht sein!

Und wie kommt ein Auto ins Iglu? Das 
passiert, wenn sich Iglubauer und fi n-
dige Köpfe von VW zusammensetzen. 
Der VW Tiguan ist mit seinen Qualitä-
ten als Allradfahrzeug in Schnee und 
Eis zuhause - ein wahrer Einheimi-
scher unter der Iglukuppel.

Nicht fehlen darf ein kompetenter 
Partner in Sachen Wein, der im 
Wallis mit dem Cave du Rhodan (Sal-
gesch) gefunden werden konnte.

Die Unterstützung dieser Partner und 
die freiwillige Mitarbeit zahlreicher 
Iglubauer machen Bau und Unterhalt 
des Iglus erst möglich. 
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Fondue genossen hat. Denn die leicht 


